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Die finnischen Leader-Aktionsgruppen

In Finnland ist eine Leader-Aktionsgruppe ein eingetragener 

Verein, der den ländlichen Raum mit Hilfe lokaler Entwicklungs-

projekte und der Gewährung von Unternehmensförderungen 

weiterentwickelt. In Finnland sind 56 lokale Aktionsgruppen 

tätig, deren Arbeit nahezu das ganze Land abdeckt.

Für den Programmzeitraum 2007–2013 bestätigte das finni-

sche Ministerium für Landwirtschaft und Forsten als erstes EU-

Land die Leader-Aktionsgruppen im August 2007. Das Ministeri-

um für Landwirtschaft und Forsten gewährt den Gruppen eine 

jährliche Finanzierung und verfolgt und evaluiert die Arbeit der 

Gruppen. Die dem Ministerium für Landwirtschaft und Forsten 

unterstehende Agentur für den ländlichen Raum überwacht, 

steuert und schult die Leader-Gruppen. Die Koordinierungsstelle 

für das Netzwerk Ländlicher Raum informiert über die Arbeit 

der Leader-Gruppen, veranstaltet Schulungen und Treffen und 

fördert die internationalen Aktivitäten der Gruppen.

Auch auf den Ålandinseln, der selbstverwalteten Provinz, in 

der es früher keine Leader-Aktivitäten gab, hat die Leader-Arbeit 

für den Programmzeitraum 2007–2013 begonnen. Abweichend 

von den anderen finnischen Aktionsgruppen gewähren die 

Ålandinseln keine direkte Unternehmensfördermittel. Die im 

Schärengebiet agierende Gruppe finanziert Entwicklungsprojek-

te, die den Fremdenverkehr, die Dorfaktivitäten sowie den Erhalt 

der Natur und des Kulturerbes fördern.

Vorreiter beim Mainstreaming

Finnland ist während der zehnjährigen Leader-Aktivitäten zu 

einem der europäischen Spitzenländer in der Aktionsgruppen-

arbeit aufgestiegen. Als Finnland im Jahre 1995 Mitglied der 

Europäischen Union wurde, begann man sofort mit der Auf-

nahme der Leader-Aktivitäten. Finnland verfügte schon damals 

über eine ausgeprägte Kultur der Dorfaktivitäten, so dass sich 

der Leader-Ansatz ausgezeichnet einfügte. Leader verstand 

man in Finnland als ausgesprochen passendes und erfolgrei-

ches Instrument zur Entwicklung des ländlichen Raums, denn 

es versammelt schon vorhandene Akteure und bietet einen 

neuen Ansatz, sich an der Entwicklung des ländlichen Raums 

zu beteiligen. 

Ein besonderes Merkmal der Arbeit finnischer Aktionsgrup-

pen ist, dass sich in Finnland die Leader-Arbeitsweise auch im 

Hinblick auf die Finanzierung anderer Gruppen aus anderen 

Entwicklungsprogrammen für den ländlichen Raums allgemein 

etablierte. Das Mainstreaming, die allgemeine Etablierung, 

erfolgte zügig: die ersten Leader-Gruppen nahmen ihre Arbeit 
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Auf dem finnischen Festland gibt es 55   
Leader- Gruppen, auf den Ålandinseln,   
der selbst verwalteten Provinz, eine.

Das Entwicklungsprogramm für den    
ländlichen Raum des finnischen Festlands   
wurde am 10.8.2007 verabschiedet.

Die Gruppen auf dem Festland nahmen ihre   
Arbeit am 21.8.2007 auf.

Die finnischen Aktionsgruppen
im Jahre 1996 auf, und die finnische Leader-Version mit dem 

Namen POMO-Programm wurde 1997 eingeführt. Die Idee des 

Mainstreaming wurde auch in anderen europäischen Ländern 

angewandt.

Alle können sich beteiligen

In der Region einer Gruppe wohnen im Durchschnitt 40 000 

Einwohner, schwankend zwischen gut 14 000 und nahezu 

100 000 Einwohnern. An der Arbeit einer Gruppe kann sich jeder 

Einwohner der Region im Rahmen der Durchführung oder einer 

Teilnahme an einem Projekt oder als Mitglied des Vereins beteili-

gen.

Die Arbeit einer Leader-Gruppe steuert der Vorstand des 

Vereins. Die Gruppe hält einmal pro Jahr eine Generalversamm-

lung ab, auf der die Mitglieder des Vereins neue Mitglieder in 

den Vorstand wählen. Die Bildung des Vorstands erfolgt nach 

dem Drittelprinzip: ein Drittel der Vorstandsmitglieder repräsen-

tiert die Kommunen der Region, ein Drittel Unternehmen oder 

Vereinigungen und ein Drittel die Bewohner der Region, die 

nicht in entscheidungsberechtigten Gremien der Gemeinden 

oder Vereinigungen tätig sind. So sind die Gruppen gleichbe-

rechtigt im Vorstand der Aktionsgruppe vertreten. Als Vorstands-

mitglied darf man höchstens sechs Jahre hintereinander tätig 

sein.

Finanzierung von Unternehmensaktivitäten 
und Entwicklungsprojekten

Über die Leader-Aktionsgruppen kann man Mittel für Unter-

nehmensaktivitäten oder gemeinnützige Entwicklungsprojekte 

beantragen. Die Aktionsgruppen finanzieren hauptsächlich 

kleine und gerade gegründete Unternehmen des ländlichen 

Raums – Fördermittel sind für Investitionen und die Entwicklung 

eines Unternehmens sowie für die Gehaltskosten eines ersten 

neuen Mitarbeiters erhältlich.   

Die Inhalte der Entwicklungsprojekte variieren zwischen 

Gewerbe-, Dorf- und Umweltentwicklung sowie Erziehung zu 

Umweltbewusstsein und Unternehmertum bis hin zu internatio-

nalen Aktivitäten. Darüber hinaus können eingetragene Vereine 

Umweltfördermittel unter der Bedingung beantragen, dass die 

Leader-Gruppe den Antrag befürwortet.

Die Aktionsgruppen führen auch selbst Projekte durch und 

bündeln kleine Projekte zu einem Koordinierungsprojekt. 

Bei den internationalen Aktivitäten des ländlichen Raums 

sind die Gruppen von zentraler Bedeutung: Über die Leader-

Gruppen eröffnen sich insbesondere im Rahmen internationaler 

Projekte für den ländlichen Raum und gemeinsame Unter-

nehmensprojekte interessante Finanzierungskanäle. In nahezu 

jedem Mitgliedsland der EU bestehen Aktionsgruppen, die ein 

solides Netzwerk für eine internationale Entwicklung des ländli-

chen Raums formen. 

Bereitstehende Mittel für die Gruppen

Im Programmzeitraum 2000–2006 hatten die Projekte in 

Finnland einen durchschnittlichen Umfang von 38.000 Euro 

(öffentliche und private Mittel, LEADER+-Projekte im Zeitraum 

2000–2006). Die Größe der Projekte schwankt zwischen 500 und 

500.000 Euro. Für den Programmzeitraum 2007-2013 liegt der 

Höchstbetrag für die öffentlichen Mittel bei 150.000 Euro pro 

Leader-Projekt.

Für die Jahre 2007–2013 schwankt der Anteil der öffentli-

chen Mittel für die Leader-Aktionsgruppen zwischen 2,5–6,8 

Millionen Euro pro Gruppe. Insgesamt stehen den finnischen 

Leader-Gruppen 242 Millionen Euro an öffentlichen Mitteln zur 

Verfügung. 

Die Gruppen werden über den Europäischen Landwirt-

schaftsfonds für den ländlichen Raum aus dem Entwicklungs-

programm für den ländlichen Raum 2007–2013 des finnischen 

Festlands finanziert. Ein Fünftel der Mittel wird von den Kommu-

nen in den Regionen der Gruppen bereitgestellt. 

In die Leader-Projekte gehen weitere Mittel aus Unterneh-

men, Vereinen und anderen Vereinigungen sowie unentgelt-

liche Mitarbeit im Wert von 128 Millionen Euro ein. Bei der un-

entgeltlichen Mitarbeit handelt es sich traditionell um freiwillige 
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